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(54) Fahrzeug zum Transport von Müll oder Schüttgut

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schütt-
guttransportfahrzeug, insbesondere ein Müllfahrzeug,
mit einer Lademulde (1) an einem Fahrzeugende, die
von einer Ladekante (3) begrenzt ist, einer Hub-
schwenkvorrichtung (4) zum Anheben von Sammelbe-
hältern und Entleeren des Sammelbehälterinhalts in die
Lademulde, wobei die Hubschwenkvorrichtung ein Paar
voneinander beabstandete Schwenkarme (5) besitzt,

die um eine zur Längsrichtung der Ladekante parallele
Schwenkachse schwenkbar gelagert und durch eine die
Schwenkachse bestimmende Schwenkarmwelle (7)
miteinander gekoppelt sind. Erfindungsgemäß ist die
Schwenkarmwelle vom Fahrzeugende zumindest ge-
nauso weit entfernt wie die Ladekante angeordnet. Ins-
besondere ist die Schwenkarmwelle (7) in die Ladekan-
te (3) integriert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schütt-
guttransportfahrzeug, insbesondere ein Müllfahrzeug,
mit einer Lademulde an einem Fahrzeugende, die von
einer Ladekante begrenzt ist, sowie mit einer Hub-
schwenkvorrichtung zum Anheben von Sammelbehäl-
tern und Entleeren des Sammelbehälterinhalts in die
Lademulde, wobei die Hubschwenkvorrichtung ein Paar
voneinander beabstandete Schwenkarme besitzt, die
um eine zur Längsrichtung der Ladekante parallele
Schwenkachse schwenkbar gelagert und durch eine die
Schwenkachse bestimmende Schwenkarmwelle mit-
einander gekoppelt sind.
[0002] Bei Müllfahrzeugen insbesondere für sehr gro-
ße Müllgefäße bzw. -wannen ist es bekannt, daß die
Schwenkarme, mittels derer die Müllgefäße vom Boden
angehoben und über die am Fahrzeugende, insbeson-
dere am Fahrzeugheck, befindliche Ladekante gekippt
werden, an ihren der Schwenkachse abgewandten En-
den nicht durch eine Quertraverse miteinander verbun-
den sind, sondern frei tragende Enden besitzen, um die
entsprechend großen Müllbehälter besser greifen zu
können. Um die Bewegung der beiden auf gegenüber-
liegenden Seiten der Lademulde angeordneten
Schwenkarme zu synchronisieren, wurde bereits vorge-
schlagen, diese durch eine Schwenkarmwelle miteinan-
der zu koppeln, die sich parallel zur Längsachse der La-
dekante von dem einen Schwenkarm zu dem anderen
Schwenkarm erstreckt.
[0003] Bei der Anordnung einer solchen Schwenk-
armwelle treten jedoch Platzprobleme auf. Zudem kann
eine derartige Schwenkarmwelle beim Befüllen der La-
demulde hinderlich sein und im Weg umgehen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein verbessertes Fahrzeug der eingangs ge-
nannten Art anzugeben, das Nachteile des Standes der
Technik vermeidet und letzteren in vorteilhafter Weise
weiterbildet. Insbesondere soll eine günstigere Koppe-
lung der Schwenkarme erzielt werden.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
ein Schüttguttransportfahrzeug gemäß Patentanspruch
1 gelöst. Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Bei einem erfindungsgemäßen Schüttgut-
transportfahrzeug ist also vorgesehen, daß die
Schwenkarmwelle vom Fahrzeugende zumindest ge-
nauso weit entfernt wie die Ladekante angeordnet ist.
Sie liegt also nicht hinter der Ladekante und steht über
diese am Fahrzeugende über. Sie ist vielmehr in das
Fahrzeugende, insbesondere in das Fahrzeugheck in-
tegriert. Hierdurch können kürzere Baumaße des Fahr-
zeugs erreicht werden. Ein Überstand der Schwenk-
armwelle ist vermieden. Darüber hinaus bringt die nach
vorne verschobene Anordnung der Schwenkarmwelle
den Vorteil mit sich, daß sich im Bereich der Ladekante
weniger Gestrüpp, d.h. überstehende Bauteile befin-
den, die bei der Beladung des Fahrzeugs im Weg um-

gehen und an denen Gegenstände hängenbleiben
könnten.
[0007] In Weiterbildung der Erfindung ist die
Schwenkarmwelle in die Ladekante selbst integriert. Sie
kann sich durch das Innere der Ladekante erstrecken
bzw. in dem oder unter dem von den Ladekantenwan-
dungen begrenzten Raum angeordnet sein. Hierdurch
wird eine besonders platzsparende Anordnung erzielt.
Darüber hinaus ergibt sich durch die entsprechende La-
ge der Anlenkpunkte der Schwenkarme eine günstige
Kinematik, die das Anheben und Über-die-Ladekante-
kippen der Sammelbehälter in günstiger Weise ermög-
licht.
[0008] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung
kann die Schwenkarmwelle in einem Rohr gelagert sein,
das der Ladekante zugeordnet ist, insbesondere zumin-
dest einen Teil der Ladekante bildet. Die Lagerung der
Schwenkarmwelle bildet die Ladekante und umgekehrt.
Das Rohr kann verschiedene Querschnitte besitzen.
Vorzugsweise besitzt es einen kreisrunden Querschnitt.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispieles und zugehöriger
Zeichnungen näher erläutert. In den Zeichnungen zei-
gen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf das Heck eines Müllfahr-
zeuges gemäß einer bevorzugten Ausführung
der Erfindung, wobei die Lademulde mit der
zugehörigen Ladekante sowie die Schwenkar-
me einer Hubschwenkvorrichtung gezeigt
sind, deren Lagerung in die Ladekante inte-
griert ist,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Fahrzeug-
hecks aus Fig. 1 in einer schematischen Dar-
stellung, die die Schwenkarme in einer herab-
geschwenkten Stellung zur Aufnahme eines
Müllcontainers sowie die entsprechende An-
ordnung der Schwenkachse der Schwenkar-
me zeigt, und

Fig. 3 einen Schnitt durch die Ladekante aus den
vorhergehenden Figuren, der die in die Lade-
kante integrierte Anordnung der Schwenkarm-
welle zeigt.

[0010] Das in den Figuren dargestellte Beispiel eines
erfindungsgemäßen Müllfahrzeugs besitzt am Fahr-
zeugheck eine Lademulde 1 mit einer Ladeöffnung 2,
durch die hindurch Schüttgut wie Müll und dergleichen
in einen nicht näher dargestellten Sammelbehälter des
Fahrzeugs gegeben werden kann. Die Ladeöffnung 2
wird zum Heck hin nach unten von einer Ladekante 3
begrenzt, wie die Figuren 1 und 2 zeigen.
[0011] Zur Entleerung von Müllsammelbehältern ist
ein Hubschwenkwerk 4 am Fahrzeugheck vorgesehen,
mit dem die entsprechenden Müllsammelbehälter vom
Boden angehoben und über die Ladekante 3 in die La-
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demulde 1 gekippt werden können, so daß deren Inhalt
in die Ladeöffnung 2 fällt. Hierzu besitzt das Hub-
schwenkwerk 4 zwei auf gegenüberliegenden Fahr-
zeugseiten angeordnete Schwenkarme 5, die am Fahr-
zeugheck im Bereich der Ladekante 3 angelenkt sind.
Die Schwenkarme 5 kragen von ihren Anlenkpunkten
am Fahrzeugheck frei tragend aus. Es ist keine Quer-
traverse am auskragenden Ende der Schwenkarme 5
vorgesehen, die diese verbinden würde. Vielmehr sind,
insbesondere um sehr große Müllsammelbehälter auf-
nehmen zu können, an den frei tragenden Enden der
Schwenkarme 5 entsprechende Behälteraufnahmemit-
tel 6 in Form gabelförmiger Greiferstücke angeordnet
(vgl. Fig. 2).
[0012] Zur Schwenklagerung der Schwenkarme 5 ist
eine Schwenkarmwelle 7 vorgesehen, die sich quer zur
Fahrzeuglängsrichtung entlang der Ladekante 3 er-
streckt. Die Schwenkarmwelle 7 definiert eine bei ebe-
nem Stand des Fahrzeugs horizontale Schwenkachse
parallel zur Längsrichtung der Ladekante 3, um die die
Schwenkarme 5 hin- und hergeschwenkt werden kön-
nen. Die Schwenkarme 5 sitzen drehfest auf gegen-
überliegenden Enden der Schwenkarmwelle 7, so daß
die Schwenkarmwelle 7 die Bewegung der beiden
Schwenkarme 5 synchronisiert. Zur Schwenkung der
beiden Schwenkarme 5 können nicht näher dargestellte
Betätigungsmittel, insbesondere an den Schwenkar-
men sowie fahrzeugseitig angelenkte Kolben-Zylinder-
Einheiten in an sich bekannter Weise vorgesehen sein.
[0013] Die Schwenkarmwelle 7 sitzt in einem Rohr 8,
das die Schwenkarmwelle 7 drehbar lagert. Zwischen
dem Rohr 8 und der Schwenkarmwelle 7 sind Lagermit-
tel, insbesondere Gleitlager 10 vorgesehen. Das Rohr
8 erstreckt sich, wie die Figuren zeigen, im Inneren der
Ladekante 3. Genauer gesagt, liegt das Rohr 8 unter
Ladekantenblechen 11, die die Kontur der Ladekante
bilden und eine Eingangsrutsche in die Lademulde 1 for-
men ( vgl. Fig. 3). Das Rohr 8 könnte ggf. selbst einen
Teil der Kontur der Ladekante 3 bilden.
[0014] Wie Fig. 3 zeigt, erstreckt sich das Rohr 8
durch zwei seitliche Rahmenprofile 9, die einen Teil des
Skeletts bzw. des Rahmens der Schüttung des Müllfahr-
zeuges bilden. Sie bilden die rückseitige Kontur des
Fahrzeugs bzw. der Lademulde 3. Hierdurch werden
durch die Schwenkarme 5 auf deren Lagerung eingelei-
tete Kräfte sicher aufgenommen und in die Struktur der
Lademuldenwandung abgeleitet.

Patentansprüche

1. Schüttguttransportfahrzeug, insbesondere Müll-
fahrzeug, mit einer Lademulde (1) an einem Fahr-
zeugende, die von einer Ladekante (3) begrenzt ist,
einer Hubschwenkvorrichtung (4) zum Anheben
von Sammelbehältern und Entleeren des Sammel-
behälterinhalts in die Lademulde, wobei die Hub-
schwenkvorrichtung ein Paar voneinander beab-

standete Schwenkarme (5) besitzt, die um eine zur
Längsachse der Ladekante (3) parallele Schwenk-
achse schwenkbar gelagert und durch eine die
Schwenkachse bestimmende Schwenkarmwelle
(7) miteinander gekoppelt sind, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schwenkarmwelle (7) vom Fahr-
zeugende zumindest genauso weit entfernt wie die
Ladekante (3) angeordnet ist.

2. Schüttguttransportfahrzeug nach dem vorherge-
henden Anspruch, wobei die Schwenkarmwelle (7)
in die Ladekante (3) integriert ist.

3. Schüttguttransportfahrzeug nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Schwenkarmwelle
(7) in einem vorzugsweise kreisrunden Rohr (8) ge-
lagert ist, das der Ladekante (3) zugeordnet ist, ins-
besondere zumindest einen Teil der Ladekante bil-
det.

4. Schüttguttransportfahrzeug nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Schwenkarme (5)
drehfest mit der Schwenkarmwelle (7) verbunden
sind.
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